Die Forschungsarbeiten des KFKI 1981 bis 1983 by Rohde, Hans
Article, Published Version
Rohde, Hans
Die Forschungsarbeiten des KFKI 1981 bis 1983
Die Küste
Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit/Provided in Cooperation with:
Kuratorium für Forschung im Küsteningenieurwesen (KFKI)
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/101202
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Rohde, Hans (1984): Die Forschungsarbeiten des KFKI 1981 bis 1983. In: Die Küste 40.
Heide, Holstein: Boyens. S. 1-12.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Die Forschungsarbeiten des KFKI 1981 bis 1983
Von HANS ROHDE
Zusammenfassung
Anknupfend an den Bericht uber die Forschungsarbeiten des „Kuratoriums fur Forschung im
Kasteningenieurwesen" (KFKI) von 1979 bis 1981 (ver6ffentlicht in „Die Kuste", H. 37, 1982)
wird ein kurzer Oberblick aber den Stand der gegenwirtig bearbeiteten Forschungsprojekte
gegeben, und es werden die far die nahe Zukunft geplanten Projekte genannt.
Summary
Referring to tbe report abozt the resewch projects of the "Kuratorium fii, Foyschung im
Kusteningenie*rwesen" (KFKI) from 1979 to 1981 (published in „Die Kuste", H. 37, 1982) abrief
general viete is given of tbe recent research projects and those, which me plamed for tbe new
fw*re.
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L Einfuhrung
In Heft 37 der Schriftenreihe „Die Kuste" wurde uber die Forschungsarbeiten des
Kuratoriums fiir Forschung im Kiisteningenieurwesen (KFKI) in der Zeit von Mitie 1979 bis
Ende 1981 berichter (ROHDE, 1982a). Dieser Bericht wird durch den jetzt vorliegenden
fortgesetzt. Er umfaBt den Zeitraum von Ende 1981 bis Ende 1983.
In Organisation und Arbeitsweise des KFKI (RoHDE, 1979) haben sich im Berichtszeit-
raum keine Anderungen ergeben. TurnusgemdE ging der Vorsitz am 1. 1. 1983 von MR Dr.
ZANKER, Bundesrninisterium far Ernthrung, Landwirtschaft und Forsten, an MR KRAUSE
vom Niedersichsischen Ministerium fur Ernthrung, Landwirtschaft und Forsten iiber. Nach
Erreichen der Altersgrenze trat der langl lirige Gesch ftsfuhrer des KFKI, LBDir. SINDERN,
in den Ruhestand (s. „Die Kuste'; H. 38). Seine Nachfolge als Geschiftsfuhrer ubernahm mit
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Wirkung vom 1.5.1983 BOR Dr.-Ing. WISMER von der Wasser- und Schiffahrisdirektion
Nord in Kiel.
Jahrich fanden je zwei Sitzungen des KFKI und der „Beratungsgruppe" start; die
einzelnen Projektgruppen haben sich entsprechend der Notwendigkeit fur die jeweiligen
Forschungsvorhaben mehrmals im Jahr getroffen. Es wurden Kontakie zu anderen Instituten
und Institutionen des Kusteningenieurwesens aufrechterhalten.
Die Forschungsarbeiten, die gemeinsam von den Mitgliedsverwaltungen und weirgehend
mit Fdrderung des Bundesministers fur Forschung und Technologie (BMFT) ausgefahrt
werden, wurden im Berichtszeitraum fortgeserzt. Einige Vorhaben konnten zum AbschluB
gebracht werden, einige neue wurden begonnen. Daruber wird in den Abschnitten 2.1 bis 2.8
berichtet. Ober Ergebnisse einiger Vorhaben, die bereirs abgeschlossen waren, erschienen irn
Berichrszeirraum weitere Ver6ffentlichungen (Abschn. 2.9).
Mit der Planung und Vorbereitung neuer Vorhaben wurde begonnen (Abschn. 3). Der
Fortgang der Arbeiten wurde zwar durch die Knappheit der Haushaltsmittel bei den Eigenlei-
stungen der beteiligren Verwalturigen beeinfluBI, er kann aber aufgrund der finanziellen
Fdrderung durch den BMFT und infolge des engagierten Einsatzes der Mitarbeiter alter
beteiligten Dienststellen insgesamt als positiv beurteilt werden. Allerdings muBte 1983 erst-
mals bei einigen Vorhaben eine Einschr nkung der vorgesehenen F6rderung des BMFT
hingenommen werden.
Ende September 1982 fand in Hamburg der KongreE INTERMARITEC '82 sratt. Auf
Anregung des BMFT wurde in das Programm auch ein Abschnitt „Kusreningenieurwesen"
aufgenommen, und das KFKI geli6rte mir zu den Ausrichtern des Kongresses (RoHDE,
1982 b). An zwei Tagen (29. u. 30. September) wurden 23 Vol·trtge aus dem Gebier des
Kiisteningenieurwesens gehalten, devon fiinf iiber Projekte des KFKI (BECKMANN, 1982;
SIEFERT, 1982; STEFFEK, 1982; STEPHAN, 1982; WIESE, 19826). In einem einfuhrenden Vortrag
gab der Forschungsleiter Kuste des KFKI einen Uberblick uber das Kusteningenieurwesen in
der Bundesrepublik Deutschland und ging dabei auch auf die Aufgaben des KFKI ein
(ROHDE, 1982 c). Da eine Wiederholung der INTERMARITEC nicht ubersehbar ist, plant
das KFKI in Zusammenarbeit mit der Hafenbautechnischen Gesellschaft ( ·ITG), kiinftig
eigene Vortragsveranstaltungen in weniger aufwendigem Rahmen durchzufuhren. Ein erster
derartiger „Sprechtag" ist fur November 1984 vorgesehen.
Am 20. 4. 1983 wurde in Bremen ein Symposium iiber das KFKI-Forschungsprojekt
MORAN abgehalten (siehe Abschn. 2.2), an dem vorwiegend Mitarbeiter aus den im KFKI
zusammenarbeitenden Verwaltungen teilnahmen. In dem von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) anlittlich der Generalversammlung der International Union for Geodesy
und Geophysics (IUGG) 1983 in Hamburg herausgegebenen „National Report on Hydrolo-
gical Research 1975-1982" fanden das KFKI und die von ihm ausgefuhrten Forschungsvorha-
ben Erw hnung.
Eine wesentliche Aufgabe des KFKI besteht auch in der Fdrderung der internationalen
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Kusteningenieurwesens. Das KFKI richtete daher im
Herbst 1981 die Zusammenkunft der North Sea Coastal Engineering Group (NSCEG) in
Heide aus, bereiligre sich an den Zusammenkunften 1982 in Delft (Niederlande) und 1983 in
Dragsholm (Dinemark) und fdrderte die Zusammenkunft der Estuary Study Grolip im Juni
1983 in Cuxhaven. Aulterdem f6rderre es die Teilnalime von Vertretern der ihm angehurenden
Verwalrungen an der 18. International Conference on Coastal Engineering (ICCE) Ende 1982
in Kapsradr (RoHDE, 1983).
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2. Gegenwartiger Standder Arbeiten
an den Forschungsprojekten
2.1 Kustenkartenwerkund Wiederholungsvermessung
Die 1981 begonnene Digitalisierung der Tiefenlinien der Kastenkarten im Malistab 1 : 25 000
aus der Erstvermessung wurde forrgesetzt und ist inzwischen abgeschlossen. Die Wiederho-
lungsvermessung konnte zu Ende gefuhrt werden, die Ergebnisse der tachymetrischen Ver-
messung und der Echolotungen liegen als Arbeitskarten vor. Die rechnerische Umsetzung der
aus der Luftbildvermessung gewonnenen Wasserlinien in Tiefenlimen ist noch im Gange,
ebenso die Digitalisierung der Arbeirskarren der Wiederholungsvermessung.
Mit der Vorbereitung der Karrenherstellung aus der Wiederholungsvermessung wurde
begonnen, sie soll 1984 bis 1986 ausgefuhrt werden. Von einem Mehrfarbendruck wird dabei
abgesehen; auherdem sollen nur die Karten des kustennahen Gebietes neu bearbeitet werden.
Ein zusammenfassender Bericlit „Das Kustenkartenwerk 1 : 25 000 der Deutschen Buche' ist
in dem vorliegenden Heft 40 „Die Kaste" veraffentlicht (BETTAC, SCHLEIDER, SINDERN,
1984).
Auf dem MORAN-Symposium (s. Abschn. 2.2) wurde uber die angewendeten Vermes-
sungsverfahren berichtet. Bei dem XVII. KongreB der Flderation Internationale des Geo-
metres (FIG) hat ScHLEIDER uber „Die synoptischen Vermessungen der deutschen Kiistenge-
wdsser in der Nordsee" vorgetragen und in den entsprechenden Kongreliberichten (Kommis-
sion 4, Hydrographische Vermessungen) ver6ffentliclir (SCHLEIDER, 1983).
2.2 Morphologische Analysen Nordseekuste(MORAN)
Die Arbeiten zu einer morphologischen Analyse des gesamten Vorfeldes der deutschen
Nordseekuste sind in vollem Gange. Um GesetzmdEigkeiten abzuleiten, wurden fiir einige
Teilgebiete nicht nur die Ergebnisse der vom KFKI ausgefuhrten Erst- und Wiederholungs-
vermessung berucksichtigt, sondern noch zahlreiche weitere topographische Aufnahmen aus
der Zeit vor 1974 einbezogen. Bei der INTERMARITEC '82 wurden aus dem Vorhaben
MORAN zwei Vortrige gehalten (SIEFERT, 1982; STEPHAN, 1982),einenzusammenfassenden
Uberblick iiber das Vorhaben und die Ergebnisse der Auswertung fur das Knechtsandgebiet
gibt SIEFERT (1983).
Am 20. April 1983 fand ein Berichtskolloquium „Morphologische Analysen Nordseeku-
ste" in Bremen statt, bei dem im wesentlichen uber Ergebnisse des MORAN-Projekts sowie
Folgerungen fur Praxis und Forschung vorgetragen wurde. Folgende Fachvortrdge wurden
gelialten:
- Ziele des Projekles (Dr.-Ing. RENGER)
- Vermessungsverfahren (Dr.-Ing. SCHLEIDER)
- Digitalisierung der Vermessungsergebnisse (FRIEDBERG)
- TASH-Programm (KLUGER)
- Ergehnisse aus dem Testgebiet Knechtsand (Prof. Dr.-Ing. SIEFERT)
- Morphologische Analysen kleiner Einheiten (SIEMSSEN)
- Oberlegungen zur morphologischen Charakteristik (Prof. Dr.-Ing. SIEFERT)
- Morphologische Vorginge vor Biisum (Dr.-Ing. WIELAND)
- Morphologische Reaktionen eines Watteinzugsgebietes (Dr.-Ing. SCHWARZE)
- Gestaltungsvorginge im Bereich der Leybucht (Dr.-Ing. STEPHAN)
3
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- Gestaltungsvorginge in der AuEenems (Dr. rer. nat. SAMU)
- Materialbilanz und Quertransport in der Unterelbe pr. rer. nat. DAMMSCHNEIDER)
- SchluBbetrachtung (Dr.-Ing. WaMER)
Bei den Tagungen der Estuary Study Group und der NSCEG hat  IEFERT  11  Ortr gen
aber das MORAN-Projekt berichter; aber eine spezielle Auswertung wurde von der TU
Braunschweig eine Diplomarbeit vergeben (JENSEN, 1983).
Die Arbeiten am MORAN-Projekt sind bis einschliettlich 1985 veranschlagt. Bis dahin
sollen nach M8glichkeit mindestens fur die erste Gesamtvermessung und die Wiederholungs-
vermessung morphologische Vergleiche des gesamren Kastenvorfeldes der deurschen Nord-
seekuste vorliegen.
2.3 Hydrodynamisch-numerische Modelle (HN-Modelle)
der DeutSchen Bucht
Die Entwicklung der hydrodynamisch-numerischen Modelle wurde abgeschlossen; der
Schluhbericht iiber dieses Vorhaben ist in Heft 38 „Die Kuste" verdffentlicht (LucK et al.,
1983). Die Rechenprogramme wurden von der Bundesanstalt fur Wasserbau in Karlsruhe
ubernommen und stehen dort den Dienststellen der Wasserbauverwaltungen an der Kuste fur
den Einsatz in der Praxis zur Verfiigung.
Wie von RoHDE (1982a) bereits erwihnt, konnte von Mitte September bis Mitte
November 1981 das umfangreiche Naturmeliprogramm DEBEX '81 zur Oberpriifung der
HN-Modelle ausgefuhrt werden (WIESE, 19822). Im AnschluE daran erfolgten die Testrech-
nungen, die gute Ergebnisse brachren. Uber DEBEX '81 sowie uber die Ergebnisse erster
Testrechnungen wurden bei der INTERMARITEC '82 drei Vortrdge gehalten (BEcKMANN,
1982; STEFFEK, 1982; WIESE, 19826).
Der Schlutibericht uber DEBEX '81 ist im vorliegenden Heft„Die Kiiste" verdffentlicht
(LucK et al., 1984). Die Projektgruppe wurde inzwischen aufgel6sr.
2.4 Schlicksedimenzation in den Astuaren
Cber die von ROHDE (1982 a) erwthnten Vorarbeiren, bei denen das bei den Dienststellen
an der Keste vorhandene Material uber Schlicksedimentation in den Astuaren erfaEr wurde,
hat HiksEMANN (1982) berichtet. In dem Bericht uber die Forschungsarbeiten des KFKI im
Zeitraum 1979 bis 1981 (ROHDE, 19822) wurde auch bereits erwthnt, daB die zustdndige
Projektgruppe ein MeBprogramm aufgestellt harte, um systematische Untersuchungen zur
Schlicksedimentation in Astuaren auszufuhren. Grundlage fiir ein solches Me£programm
waren die Beschaffung von Ger ren sowie die Enrwicklung geeigneter MeEsysteme und deren
Erprobung. Fur die beiden vorgesehenen Testgebiete in der Weser und Elbe wurden inzwi-
schen MeEstationen eingerichtet.
Bei der MeBstation im Brackwassergebiet der Weser handelt es sich um einen MeBpfahl
bei Nordenham (Abb. 1), der fur zeitlich begrenzte Messungen und Dauerregistrierungen mit
Meilsonden ausgerusret ist. Neben Str6mung und Trabung werden Temperatur, Leirfdhigkeit,
Sauersroffgehalt und pH-Werr gemessen.
Die Melistation in der Elbe, die sich oberhalb des Hamburger Stromspaltungsgebiets bei
Oortkaten, also auBerhalb der Brackwasserzone, befindet, ist fur Dauermessungen und
kontinuierliche Probennahmen eingerichtet. Die MeEsysteme sind in einem Container unter-
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Abb. 1. Me£station in der Weser bei Nordenham (Neumann phor.)
gebracht, der auf einem an P hlen liegenden Ponton steht (Abb. 2). Neben der Dauerregi-
Strierung der schon bei der Weserstation erwihnten Parameter sollen zudem kontinuierlich
Wasserproben enmommen und auf verschiedene Inhaltsstoffe, insbesondere Schwebstoffe,
untersucht werden. Dabei werden eine isokinetische Probennahme sowie eine morphologie-
und srramungsaddquate Me£werraufnahme angewandi, die erst nach langwierigen Entwick-
lungen der Ger tekonfigurationen erreicht werden konnten. Kontinuierliche Probennahme
und Metiwerterfassung sollen eine Bilanzierung der Transporte ermliglichen.
Die MeEsysteme beider Stationen wurden 1983 eingehend gerester. Insbesondere wurde
versucht, durch Vergleichsmessungen BezOge zwischen den ortsfesten Messungen an den
Stationen und denen fur den gesamten Durchflu£querschnitt, fur den die jeweilige Station
reprisentativ sein soll, herzustellen. Folgende Fragen sollen anhand der Meilergebnisse gekl rt
werden:
1. Welche Korrelationen bestehen zwischen der fortlaufend registrierten optischen Trabung
und der Suspensionskonzentration sowie zwischen beiden Grahen und anderen gemesse-
nen Parametern, einschlietilich dem OberwasserzufluB ?
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Abb. 2. Mellstation bei Oortkaten/Elbe mit dem Ponton und darauf dem MeBcontainer (Neumann phot.)
2. Welchen EinfluE haben daraber hinaus bestimmte geli ste Wasserinhaltsstoffe auf Schlick-
bildung und -sedimentation?
3. Lassen sich regional und jahreszeirlich Beziehungen zwischen Schlicksedimentation bzw.
-erosion mit den genannten Daten ermitteln? Hierzu wurde in Zusammenarbeit mir der
GKSS eine Transmissionssonde zur Messung der Schlickdichte entwickelt.
Mit den eigentlichen Dauermessungen soll 1984 begonnen werden; die Untersuchungen
sind bis einschlieillich 1986 veranschlagt.
2.5 Tide- und Sturmflutentwicklungen im Kastenvorfeld
dersudlichen Nordsee
Im Rahmen dieses Vorhabens wurden die Aufzeichnungen zahlreicher Tidepeget, die
zum Teil nur fur kurze Zeit im Kustenvorfeld gestanden haben, ausgewertet (RoHDE, 1982 a).
In die Auswertungen wurden auch die Aufzeichnungen der im DEBEX-programm eingesetz-
ten neuen Hochseepegel einbezogen sowie Aufzeichnungen des Pegels der Forschungsplatt-
form „Nordsee". Unter Einbeziehung der gleichzeirigen Registrierungen der Dauerpegel an
der Kuste konnren neue Erkenntnisse itber die Tide- und Windstauverhilmisse in der
Deutschen Bucht gewonnen werden. Es zeichnen sich neue Erkennrnisse iiber die physikali-
schen Prozesse der Tidebewegung in der Nordsee, vor der Kuste und in den Astuaren ab. Urn
Uber die damit aufgeworfenen, wissenschaftlich bedeutsamen Fragen weitere Klarheir zu
gewinnen, sollte eine entsprechende Auswertung mit den in der Zwischenzeit gewonnenen
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neuen Daten in einigen Jahren wiederholr werden, wobei auch Wasserstandsdaten aus den
Nachbarldndern Ddnemark und den Niederlanden einbezogen werden sollten.
Das Vorhaben wurde antragsgem 11 von 1982 bis Mitte 1983 bearbeiter. Der AbschluBbe-
richt ist fertiggestelk und soll in einem der ndch Sten Hefte der „Kusre" verdffentlicht werden.
Bei der Zusammenkunft der NSCEG in Ddnemark hat SIEFERT iiber die wesentlichen
Ergebnisse des Projekts vorgetragen und erste Verbindungen fur eine kunfrige Zusammenar-
beit mit den Nachbarldndern geknupft.
2.6 Entwicklung und Ablauf von Sturmfluten in den deutschen
Tideistuaren
Mit der Bearbeitung dieses Vorliabens wurde Mitte 1983 nach AbschluE des in 2.5
erwthnten Vorhabens begonnen. Die Projektgruppe, die fur beide Vorhaben zust ndigist, hat
zunachst festgelegt, auf welche Pegel in den Astuaren und auf welche Sturmfluten sich die
Auswertungen erstrecken sollen. Dabei wurde Wen darauf gelegt, Sturmfluten unterschiedli
alien Typs zu erfassen. Die Arbeiten an dem Vorhaben sind bis in das Jahr 1985 veranschlagt.
2.7 Tief enstabilisierungvon Autientiefs durch
Gezeitensteuerung
Von RoHDE (1982a) sind die Ziele dieses Vorhabens, mit dessen Ausfuhrung 1982
begonnen wurde, kurz dargestellt. Ende 1982 wurde das Spulsiel in Ne£mersiel/Ostfriesland
mit einer automatischen Steuerungsanlage ausgeruster, so daB dessen Betrieb uber die Pegel-
wasserstdnde im Speichersee und im Au£entief automatisch gesteuert werden kann.
Zur Erprobung der verschiedenen MeGgerite und -systeme wurden zunichst - vorwie-
gend w lirend des Spulbetriebs - an mehreren Stationen des AuBentiefs Messungen der
Strdmungsgeschwindigkeit und der Schwebsroffkonzentration vorgenommen. Dabei kam ein
vom Landesamt fur Wasserhaushalt und Kusten, Kiel, entwickettes SchwebstoffmeEgerit zum
Einsatz (RENGER, 1982). Seine Weitereniwicklung fur einen automatischen Dauereinsatz hat
sich als zweckmEBig herausgestellt. Die Geschwindigkeitsverteilung im Querschnirt wird
durch Flugelmessungen erfaBt, fur die ein schwenkbarer MeBausleger entwickelt wurde.
Im Juni 1983 konnte mit Dauermessungen der Wasserst nde und Stri mungen in drei
MeEquerschnitten des AuBentiefs begonnen werden. Die ersten Messungen zeigten, daB der
Protoryp der Siel- und Speicherseeanlage ausreichend bemessen ist. So konnte z. B. eine
kiinstliche Ebbstr8mung erzeugt werden, die l nger als zwei Stunden erheblich uber 0,5 m/s
lag und eine gure R umung des Au£entiefs bewirkte. Die seir 1981 in regelm*Eigen Zeitab-
stinden vorgenommenen Lotungen des Augentiefs ergaben daher bis Oktober 1983 eine
Vergrdilerung des Querschnitts unter NN -1,0 m um etwa das 3fache im hafennahen und
mittleren Bereich des AuBentiefs und um das 2fache im Bereich des Leuchtfeuers, das an der
Einmundung des Auflentiefs in die Nelimersieler Balje in 1,7 km Entfernzing vom Spulsiel
steht.
Erste automatische Dauermessungen mit dem Schwebstoffmehgerat konnten im Oktober
1983 ausgefuhrt werden. Die Sedimentganglinie ergab dabei z. B. Sedimentgehalte zwischen
30 und 100 mg/l bei Flutstrom und 10 bis 50 mg/l erwa zur Zeit des Scheitelwasserstandes.
W hrend der Spulphase erhdhten sich diese Werte auf 700 bis 1500 mg/1, wobei zu beriick-
sichtigen ist, dati das Auftentief seir Anfang 1983 durch den automatischen Spiilbetrieb stb:ndig
7
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gerdumt worden ist. Die Vorbeifahrten der F hre und sonstiger Boote brachten ebenfalls eine
erhebliche Zunahme des Sedimentgehalts, die etwa eine Vierrelstunde lang anhielt. Uber
weitere MeBergebnisse soll nach Auswerning der groien Zahl von Me£daten und nach
weiteren Messungen berichret werden.
2.8 Untersuchungen uber den naturlichen Querschnitt
von AuBentiefs
Fiir dieses Vorhaben, dessen Ziele auch bereits von ROHDE (1982 a) dargesrellt sind, wie
auch fur das im vorigen Abschnitt genannte, ist dieselbe Projektgruppe zusendig. Die
Erhebung von vorhandenen Daten iiber die verschiedenen Einfluliparameter wurde fortge-
setzt, und es wurde mit der Auswerrung begonnen. Als ein sehr wichtiger Paramerer fur die
Querschnittsgestaltung eines Au£entiefs ist die Schiffahrt anzusehen. Daher wurde auf
Anregung des BMFT gemeinsam mit der Versuchsanstalt fur Binnenschiffbau in Duisburg
(VBD) ein MeBprogramm konzipiert, durch das der EinfluB des Schiffsverkehrs auf die
Strdmungsgescliwindigkeiren und den Schwebstofftransport in einem MeEquerschnitt und
damit auf dessen Formtnderungsverhalren erfalt werden soll. Die ersten Messungen wurden
im Sommer 1983 im Ne£mersieler Auhentief ausgefuhrt im Zusammenhang mit dem im
Abschn. 2.7 erwthnten MeEprogramm. Es liar sicli als zweckmdEig erwiesen, Whnliche
Messungen zum Vergleich auch noch in anderen Au£entiefs und mit anderen Schiffstypen
auszuftihren.
2.9 Restarbeitenausf raheren Vorhaben
Einige der von RoHDE (1979 und 1982 a) erwdhnren Vorhaben sind im Berichtszeitraum
nicht weirergefuhrt worden; uber sie sind aber noch mehrere Verdffentlichungen erschienen,
die nachfolgend erwthnt werden sollen.
Aus dem bereirs 1980 abgeschlossenen Str6mungsmeBprogramm stammen die Auswer-
tungen der „Triftstr6mungen vor der Kuste zwischen Eider und Elbe", uber die Von SIEFERT
et al. (1983) berichret wird. Weitere Ver6ffentlichungen aus dem Str6mungsmeliprogramm
sind auch in Zukunft noch zu erwarten. Ein neues StrdmungsmeEprogramm konnte entgegen
der von ROHDE (1982 a) ausgesprochenen Erwartung noch nicht begonnen werden.
Uber die Seegangsmessungen im Gebiet der ostfriesischen Inseln und Watten (ROHDE,
1979 und 19822) wurde der umfangreiche Schluitbericht dem BMFT vorgelegr (NIEMEYER,
1983), seine Verdffentlichung wird erwogen. Die schon von RoHDE (1982 a) angekundigre
Vertiffentlichung des Berichts uber das SeegangsmeBprogramm in der Aullenweser ist inzwi-
schen erfolgr (BARTHEL, 1982); bei der ICCE 1982 in Kapstadt wurde aus diesem Projekt
vorgetragen (BARTHEL, 1983). Eine Fortserzung der Seegangsmessungen, wie sie ROHDE
(1982 a) erwthnr, ist zundchst zuruckgestellr worden. In dem Gebiet der ostfriesischen Inseln
und Watten wurde mit den vorhandenen MeEgeraten das SeegangsmeBprogramm in den
Wintermonaten weitergefuhrt.
Die abschlieBenden Berichte uber das Projekt „Schlicksedimentation im Wattenmeer"
wurden ferriggestelk und sind in diesem Heft der „Kuste" veri ffentlicht. Zu dem Projekt
geh8rt auch eine Arbeit von WIELAND und FLADUNG (1982).
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Aus dem Projeki „Vertikalpendelmessungen zur Sturmflutvorhersage" (vgl. ROHDE,
1979) entstand eine Dissertation (KOMpEL, 1982). Darin wurden Sturmfluten bis zum Fruh-
jahr 1981 fur das Vorhersageverfahren ausgewertet..
Die von ROHDE (1982a) angekundigte Ver6ffentlichung der vom KFKI angeregten
Sturmflutuntersuchungen fur die Elbe ist in Heft 38 der „Kuste" erfolgt (BERNDT, HARTEN
und ROHDE; 80£ et al.; PLATE; SUNDERMANN und ZIELKE, 1982).
3. Ausblick
Mit Ausnahme der in den Abschnitten 2.3 und 2.5 erwbhnten, sind die im Abschnitt 2
geschilderten Vorhaben noch nicht abgeschlossen und werden in den ntchsten Jahren
weitergefahrt. Einige Vorhaben, die schon abgeschlossen sind, deren baldige Wiederaufnahme
oder Fortfuhrung von RoHDE (1982a) in Aussicht gestellt wurde, sind zuntchst zuruckgestellt
worden. Dagegen wurden zwei neue Projekt- bzw. Arbeitsgruppen eingerichtet, die sich mit
der Vorbereitung von neuen, nachfolgend erlduterten Forschungsvorhaben befassen.
3.1 Sedimentumlagerunginfolgeseegangsinduzierter
Str6mungenander OStseekiiSte
An der Ostseekuste sind in einem Strandabschnirt der Probstei ostwdrts des Sch6pfwerks
Wendtorf in den letzten Jahren zahlreiche Buhnen gebaut worden; eine Fortsetzung des
Buhnenausbaus nach Osten ist Rir die Zukunft vorgesehen. Bevor weitere Buhnen gebaut
werden, sollen umfangreiche Untersuchungen ausgefuhrt werden, um die in diesem Kustenab-
schnitt infolge von Seegang und Strdmung entstandene Unterwassermorphologie und die
dazugeh6rigen Sedimentrypen zu erfassen und zu quantifizieren. Zu Vergleichszwecken
sollen dabei sowohl ein durch Buhnen geschutzter Vorstrandbereich als auch ein durch
Buhnen unbeeinflutiter Strandabschnitt untersucht werden.
Da an der Ostsee die Parameter Tide und Dunung weitgehend fehlen und dadurch die
Verhiltnisse weniger komplex sind als an der Nordsee, wird eine quantifizierbare Umlage-
rungsbilanz in Abh ingigkek von der Einwirkdauer bestimmter Seegangsereignisse und bei
unterschiedlichen Wasserstanden erwartet
In die Untersuchungen sollen die Ergebnisse von Messungen einbezogen weiden, die an
einer nahegelegenen Mehstation bereits seit 1975 ausgefuhrt worden sind. Eine Projektgruppe
hat ein Untersuchungsprogramm alisgearbeitet, und das KFKI hat der Ausfuhrung zuge-
stimmt; mit den Arbeiten soll 1985 begonnen werden. Fur 1984 sind lediglich einige
Gerdrebeschaffungen und vorbereitende Art:,eiten vorgesehen.
3.2 Wasserstandsmessungen im Vorfeld
derdeutschen Nordseekiiste
Von ROHDE (1979) war mirgereilt worden, dal die Errichtung von Wasserstandsmelsta-
tionen, wie sie ursprunglich vom KFKI in Aussicht genommen waren, zuniclist nicht
weiterverfolgt werden sollte. Da derartige exakte, langldhrige Messungen jedoch weiterhin als
sehr wichrig anzusehen sind, har das KFKI auf Vorschlag des Forschungsleiters Kiiste
9
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beschlossen, die Mi glichkeiten fur ein solches MeBprogramm durch eine Arbeitsgruppe
erneut untersuchen zu lassen.
Bei dem von ROHDE (1979) erwlihnien System von Pegelstationen war von 8 bis 10
Bauwerken ausgegangen worden, bei denen die Registriereinrichtungen auf einer sturmflutfrei
liegenden Plattform untergebracht werden sollten. Die neue Arbeitsgruppe sollte jetzt Uberle-
gungen ansrellen, ob fur derartige Melistationen nicht auch auf dem Meeresboden stehende
Pegelger :re verwender werden kannen, wie sie bei dem Programm DEBEX '81 kurzfristig
eingesetzt waren (STEFFEK, 1982; WIEsE, 1982 b). Dadurch wurde zwar der unmittelbare
Datenabruf erschwert, die Stationen kdnnten jedoch wesentlich kostengunstiger gebaur
werden. Die Gerite kannten wahracheinlich 6 bis 12 Monate wartungsfrei auf dem Meeresbo-
den stehen. Um sdkulare Wasserstandstnderungen erfassen zu kannen, muB dabei von einer
serzungsfreien Grandung der Gerdre und m6glichst von einem H8henanschluB an NN
ausgegangen werden.
Die Arbeitsgruppe hat zuntchst herausgestellt, fur welche Zrvecke derartige Wasser-
standsmessungen wichtig sind. Gr6£te Bedeutung wird der Erfassung der lingerfrisdgen
Entwicklung der Tidewasserstinde beigemessen. Besonders wiclitig ist fur den Kustenschutz
die Frage, wie sich in den nichsten Jahrzelinten die mittleren TidehochwasserstKnde entwik-
keln werden. Dabei ist ein wesentlich starkerer sakularer Anstieg als er in den letzten
Ja rzehnten zu beobachten war, nicht auszuschliefien. Andererseits wird in diesem Zeitraum
an zahlreichen Pegeln der deutschen Nordseekuste ein Absinken der mittleren Tideniedrig-
wasserst nde beobachter. Dieses stehz zundchst im Widerspruch zu einem eusiarischen
Wasserstandsanstieg, wie er bei der Entwicklung der mittleren Tidehochwasserstinde vermu-
ter wird und kann andere, hydrodynamische Ursachen haben.
Es ist wichtig, die Messungen in graBerem Abstand von der Kusre auszufuhren, um sie
von Einflussen aus der stark vertnderlichen Topographie des kastennahen Gebietes frei zu
halten. Bei den Untersuchungen reicht es auch nicht aus, nur die Scheitelwerte Thw und Tnw
zu erfassen; vielmehr muE der gesamte Verlauf der Tidekurven aufgezeicliner werden. Es ist
wichrig, die Verformung der Tidewelle von der See her zur Kuste und in die Astuare hinein zu
verfolgen und ihre Anderungen in Verbindung mit Anderungen in der Topographie zu
erkennen. Die Bedeutung derartiger Untersuchungen hat sich auch bei den in Abschn. 2.5
geschilderten Arbeiten ergeben.
Auch Wenn die augenblicklichen MeBwerre bei den vorgeschlagenen „registrierenden"
Pegeln nicht jederzeit abgerufen werden kdnnen, sind die Messungen fur die Beschickung von
Lotungen von Bedeutung, indem sie dazu beitragen, die Beschickungskarten zu verbessern.
Dasselbe gilt fur die Analyst von Sturmflutabllufen in der Deutschen Bucht. Durch die
Verbesserung des Verst*ndnisses des Sturmflutgeschehens lassen sich auch Hinweise Air eine
Verbesserung der Sturmflutvorhersage gewinnen. Schlieilich lassen sich die Me£ergebnisse
zur Verbesserung der Steuerung von HN-Modellen verwenden, die fur verschiedene Zwecke
einzelner Anwender entwickek werden.
Die Projektgruppe ist dabei, Vorschl ge fur den Ausbau des Me£netzes, die Gestaltung
der einzelnen MeBstationen sowie derm Betrieb und Unterhaltung aunuarbeiten. Wahr-
scheinlich genugen fur die o. a. Zwecke drei MeEstationen im Bereich der DeuISchen Bucht.
10
Die Küste, 40 (1984), 1-12
11
4. Schriftenverzeichnis
BARTHEL, V.: Ober den Seegang in einem Astuar. Forschungsbericht M 82 - 001 des BMFT, Bonn,
1982.
BARTHEL, V.: Hight distribution of estuarine waves. Proc. ICCE 1982 (Cape Town), New York,
1983.
BECKMANN, M.: Modellrechnungen zum Naturme£programm DEBEX '81. INTERMARITEC '82,
Hamburg, 1982.
BERNDT, D., HARTEN, H. u. ROHDE, H: Hydraulische Modellversuche zum Sturmflurgeschehen
in der Unterelbe. Die Kiiste, H. 38, 1983.
BETTAC, W., SCHLEIDER,  . U. SINDERN, J.: Das Kustenkarrenwerk 1 : 25 000 der Deutschen
Buchr- Vermessung und Kartographie. Die Keste, H. 40,1984.
BoE, K. et at.: Untersuchungen uber Malinahmen zum Sturmflutschutz in der Elbe. Die Kasie,
H. 38,1983.
FIGGE, K.: Das Schlickuntersuchungsprogramm des KFKI - AnlaB und Arbeitskonzept. Die
Kuste, H. 40, 1984.
GAs·r, R., K6STER, R. u. RUNTE, K.-H.: Die Wattsedimente in der nurdlichen und mittleren
Meldorfer Bucht. Die Kuste, H. 40, 1984.
HULSEMANN, J.: Dynamics of mud (slick) and suspended matter in estuaries. DHZ 35, H. 2,1982.
JENSEN, G.: Auswertung von Tiefeniinderungen uber verschiedene Zeitr ume und Flkhengr6£en
hinsichrlich Erosion, Sedimentation und Umsatz. Diplomarbeit, TU Braunschweig, Juli
1983 (unveraffentliclit).
KuppEL, H.-J.: Neigungsmessungen zwischen Hydrologie und Ozeanographie. Diss., Univ. Kiel,
1982.
LucK, G. et al.: Die numerischen Kustenmodelle des Kuratoriums fur Forschung im Kusteninge-
nieurwesen (KFKI) fur die Deutsche Bucht - Abschluhbericht. Die Kuste, H. 38, 1983.
LucK, G. et al.: HN-Modellrechnungen und Naturmessungen - ein Vergleich. Die Kfiste, H. 40,
1984.
NIEMEYER, H. D.: Uber den Seegang an einer inselgeschutzten Wattkuste. Unveraffentl. Bericht
der Forschungsstelle fur Insel- und Kustenschutz, Norderney, 1983.
PMrE, E.: Zeirreihenuntersuchung der Sturmfluten im Mundungsbereich der Elbe. Die Kiiste,
H. 38,1983.
RECHLIN, D.: Dichtemessungen im Watt vor Biisum. Die Kaste, H. 40, 1984.
RENGER, E.: Dauermessungen des supendierten Feststoffgehalts im Tidegebiet mit Hilfe von
Durchlaufzentrifugen. INTERMARITEC '82, Hamburg, 1982.
RORDE, H.: Die Forschungsarbeiten des KFKI. Die Kuste, H. 34,1979.
ROHDE, H.: Die Forschungsarbeiten des KFKI 1979 bis 1981. Die Kiiste, H. 37,1982 (a).
RoHDE, H.: Kusteningenieurwesen - ein Thema der Intermaritec '82. Hansa, 119. Jahrg., Nr. 18,
1982 (b).
ROHDE, H.: Kusteningenieurwesen in der Bundesrepublik Deutschland. INTERMARITEc '82,
Hamburg, 1982 (c).
ROHDE, H.. 18. Internationale Konferenz iiber Kusteningenieurwesen in Kapstadt. DGM, H. L
1983.
SCHLEIDER, W.: Die synoptischen Vermessungen der deutschen Kastengewdsser der Nordsee.
Berichte des XVII. Kongr. del Internat. Vereinigung der Vermessungsingenieure (FIG),
Sofia, 1983.
SIEFERT, W.: Morphologische Analysen fur kleine Einheiten. INrERMARITEC '82, Hamburg, 1982.
SIEFERT, f.: Morphologische Analysen fur das Knechtsandgebier (Pilorstudie des KFKI-Projekts
MORAN). Die Kiiste, H. 38, 1983.
 IEFERT,  ., MIESSNER, F., RICHTER, H.-H. u. WIELAND, P.: Triftstrdmungen vor der Kuste
zwischen Eider und Elbe. Die Kiiste, H. 38, 1983.
S NDERMANN, J· u. ZIELKE, W.: Mathematisches Modeli zur Simillation von Sturmflutereignissen
in der Unterelbe. Die Kuste, H. 38, 1983.
STEFFEK, M.: Universelles Offshore-Datenerfassungssystem im Einsatz als Hochseepegel.
INTERMARITEC '82, Hamburg, 1982.
STEPHAN, H.7.: Langfristige Gestaltungsvorg*nge an der Wurster Kuste als Grundlage fiir
die KFKI-Projektgruppe MORAN (Morphologische Anatysen Nordseekuste).
INTERMARITEC '82, Hamburg, 1982.
Die Küste, 40 (1984), 1-12
THIEL, H., GROSSMANN, M. u. SPYCHALLA, H.: Quantitative Erhebungen uber die Makrofauna in
einem Testfeld im Busumer Watt und Abschdtzung ihrer Auswirkungen auf den Sediment-
verband. Die Kuste, H. 40, 1984.
 IELAND, P.: Fernerkundung als Hilfsmirtel in der Wattenforschung. Die Kuste, H. 40, 1984.
WIELAND, P.: Untersuchung iiber geomorphologische Verminderungen in der Dithmarscher Bucht.
Die Kiiste, H. 40, 1984.
 IELAND, P. u. F ADUNG, B.: Windstatistik Biisum 1969-1974. Wasser und Bo(len, H. 11,1982.
 NELAND, P., FLADUNG, B. u. BERGHEIM, V.: Tidedynamische und meteorologische Randbedin-
gungen im Bereich des Schlicktestfeides Dithrnarscher Bucht. Die Kiiste, H. 40, 1984.
WIESE, H. W.: DEBEX '81 -Ein Me£programm zur Oberprufung der Natur hnlichkeit des HN-
Modells „Innere Deutsche Buchr" des KFKI. Jliber. 1981 der Forschungsstelle fur Insel-
und Kustenschutz, Bd. 3, Norderney, 1982 (a).
WIESE, H. W.: Messungen der Wasserstande in der Deurschen Bucht wihrend DEBEX'81 -Erste
Ergebnisse mit neuen Hochseepegetn. INTERMARITEc '82, Hamburg, 1982 (b).
12
Die Küste, 40 (1984), 1-12
